
Haritonov spielt immer
Trotz Garantie gibt Rehdens einziger Linksverteidiger zu jeder Zeit 100 Prozent

det der Coach: „Mal sehen,
wo sein Weg noch hinführt.
Ich hätte ihn gernemöglichst
lange bei uns in Rehden. Aber
wenn er mal wechselt, hoffe
ich, dass er den Schritt nach
oben macht.“
Haritonov beruhigt alle

BSV-Anhänger. „Ich schaue
ungerne in die Zukunft“, sagt
er. Momentan sei Rehden,
fügt der Dauerbrenner lä-
chelnd hinzu, für ihn „gar
nicht so verkehrt“. fs

ten hast, kitzelt das immer
noch ein bisschen mehr.“
Holt Haritonov noch mehr

aus sich heraus, könnte es
klappen mit seinem Ziel, ir-
gendwann mal Profi zu wer-
den. „Im besten Fall will ich
noch höher kommen“, verrät
er. Arambasic traut es seinem
Musterschüler absolut zu.
„Hari ist zweikampfstark,
aber auch technisch geil. Er
hat einen guten linken Fuß,
schlägt starke Flanken“, fin-

ne Prozentpunkt, erklärt Ha-
ritonov: „Man muss immer
an sich arbeiten.“
Auch in einer so einzigarti-

gen Situation. „Keinen Kon-
kurrenten, das hatte ich noch
nie“, berichtet er – und er-
gänzt nach kurzem Überle-
gen: „Es ist weder egal noch
besser. Ichwürde sagen, es ist
vielleicht sogar ein bisschen
schlechter. Klar gebe ich im-
mer alles, aber wenn duwirk-
lich einen guten Konkurren-

Gelben Karten. Momentan
steht Haritonov bei drei. „Da
muss er ein bisschen aufpas-
sen“, merkt der Rehdener
Trainer schmunzelnd an und
wird dann wieder ernst: „Vor
allem muss er gesund blei-
ben, das ist wichtig.“
Haritonov ist unersätzlich

für Arambasic: „Das Besonde-
re an ihm: Hari gibt trotzdem
immer 100 Prozent.“ Obwohl
er weiß, dass er immer spielt.
Es zähle nunmal jeder einzel-

Rehden – Seinen einzigen Kri-
tikpunkt verwirft Kristian
Arambasic beinahe im selben
Atemzug. „Hari müsste viel-
leicht noch mehr Tore und
Vorlagen sammeln“, sagt der
Trainer des BSV Rehden –
und fügt sofort an: „Obwohl
er sehr gute Bälle spielt. Unse-
re Stürmer müssten sie viel-
leicht häufiger reinschie-
ßen.“ Arambasics Aussagen
verdeutlichen ganz gut, was
er von seinem Regionalliga-
Fußballer Daniel Haritonov
hält: unglaublich viel. „Ich
kann nur schwärmen“, be-
tont der Trainer – und tut das
dann auch.
„Hari hat menschlich in-

nerhalb der Mannschaft ei-
nen hohen Stellenwert“, be-
ginnt Arambasic bei außer-
fußballerischen Qualitäten:
„Er ist ruhig, introvertiert,
kein Lautsprecher, aber sehr
hilfsbereit, alle können sich
auf ihn verlassen. Er ist ein
ganz toller Mensch.“ Der al-
lerdings auch auf dem Platz
hilft – und das praktisch rund
um die Uhr. Auch am Mitt-
wochabend, wenn das Heim-
spiel gegenWerder Bremen II
denn stattfindet.
Haritonov ist der einzige

Linksverteidiger im Kader
der Schwarz-Weißen und da-
mit gesetzt. „Er ist alleine
dort, hat keine Konkurrenz“,
sagt Arambasic und warnt
den 22-Jährigen vor weiteren

Gesetzt: Rehdens Daniel Haritonov. Erst bei einer Gelbsperre müsste sich sein Trainer Gedanken machen. FOTO: KRÜGER

Darauf freut
man sich doch
als Fußballer:
viel spielen,

wenig trainieren.
Daniel Haritonov über die
anstehenden englischen

Wochen für seine Rehdener

Aust und Co. ärgern den designierten Meister
Tischtennis-Landesliga: Stuhr-Heiligenrode schlägt Seelze II / Aufstiegsrelegation kein Thema

und Schneider tatsächlich
noch einmal auf 6:7 heran.
Plötzlich lag für die Gastgebe-
rinnen sogar wieder ein Teil-
erfolg in greifbarer Nähe. Zu-
mindest theoretisch. In der
Praxis hingegen blieb Schnei-
der einmal mehr cool wie ein
Eisblock, baute in drei Sätzen
ihre Rückrundenbilanz auf
16:0-Siege aus und machte so
alles klar – 8:6.
Sicherlich kein Erfolg, der

in die Heiligenroder Annalen
eingehen wird – dennoch
freute sich Aust „über die Be-
stätigung, dass wir in der Lan-
desliga jedes Team schlagen
können. Es ist schön, dass wir
den kommenden Meister et-
was ärgern konnten.“ drö

präsentierte. Nach verteilten
Doppeln erkämpftenMelanie
Schneider, Ricarda Hubert so-
wie Aust schnell einen aus-
sichtsreichen 4:2-Vorsprung,
der kurz darauf sogar noch
anwuchs. Erst zwang Ab-
wehr-Haudegen Hubert trotz
eines 0:2-Satzrückstands Ale-
xandra Faix in die Knie, dann
fertigte Schneider ohne Pro-
bleme Emilia Wiche zum 6:2
ab.

Schneiders makellose
Rückrundenbilanz

Aber Seelze bewies erstaun-
liche Nehmerqualitäten und
robbte sich vor dem Schlus-
seinzel zwischen Laura Dökel

Seelze – Achtungserfolg für
die TTG Stuhr-Heiligenrode
in der Tischtennis-Landesliga
der Damen: Beim designier-
ten Meister TTV 2015 Seelze
II triumphierte der Oberliga-
Absteiger mit 8:6 und hat so
die Vizemeisterschaft prak-
tisch sicher.
Trotzdem bekräftigte TTG-

Leistungsträgerin Julia Aust
noch einmal, dass eine Teil-
nahme an der Aufstiegsrele-
gation nicht zur Debatte
steht: „Das haben wir schon
besprochen. Uns zieht es ein-
fach nicht in die Verbandsli-
ga.“
Eigentlich schade, da sich

das Kreisteam in Seelze
durchaus in Aufstiegsform

Grund zur Freude hat Julia Aust von der TTG Stuhr-Heiligen-
rode nach dem Achtungserfolg gegen Seelze. FOTO: TÖBELMANN

Osnabrück:
Beermanns Tor

reicht nur für 1:1
Essen – Der VfL Osnabrück
hat seine Siegesserie nicht
ausgebaut. Am Dienstag-
abend reichte es für den Fuß-
ball-Drittligisten nur zu ei-
nem 1:1 (1:0) bei Rot-Weiss
Essen. Die Mannschaft von
Trainer Tobias Schweinstei-
ger verpasste den vierten Er-
folg nacheinander.
Vor der Partie des Konkur-

renten Wehen Wiesbaden
bei Freiburg II am Mittwoch
kletterte der VfL trotzdem
auf Rang drei. Wegen der
nicht zumAufstieg berechtig-
ten Freiburger stehen die Nie-
dersachsen sogar auf einem
Aufstiegsplatz.
Das wegen einer Verspä-

tung vieler Osnabrücker Fans
später angepfiffene Spiel be-
gann für die Niedersachsen
vielversprechend, als Timo
Beermann (32.) die Führung
erzielte. Die starken Gastge-
ber kamen aber durch Law-
rence Ennali (65.) zum ver-
dienten Ausgleich. dpa

Dustin Ostwald
kehrt zurück zur

HSG Phoenix
Bassum/Twistringen – DieMeis-
terschaft der HSG Phoenix in
der Handball-Regionsoberli-
ga der Frauen steht schon
länger fest. Damit steigt das
Team in die Landesliga auf.
Fest steht auch, dass Trainer
Jörg Entelmann das Team
verlassen wird. Aber die
Nachfolge ist schon geregelt,
denn zur Saison übernimmt
Dustin Ostwald die Mann-
schaft. Dann bildet er zusam-
menmit Jana Brinkmann, die
jetzt schon an Bord ist, ein
Trainer-Team.
Ostwald ist bei der HSG

wahrlich kein Unbekannter,
trainerte er das Team doch
schon in der vergangenen
Saison in der Landesklasse,
die dann aufgelöst wurde. Da-
nach ging er zu den Oberliga-
Frauen des TVDinklage – und
kehrt nun im Sommer zur
HSG zurück. töb

Reiternachwuchs
zeigt sich beim

Turnier in Maasen
Sulingen – Die Vorbereitun-
gen für das Hallenturnier des
RFV Maasen-Sulingen gehen
in die Endphase. Am 18. und
19. März steht in der Reithal-
le in Maasen wieder spannen-
der Sport auf demProgramm.
Bei dem Turnier im Frühjahr
legt der Reitverein immer ein
besonderes Augenmerk auf
den Nachwuchs, denn zu Be-
ginn der neuen Turniersaison
gibt es einige junge Reiter,
die mit der Teilnahme an
Turnieren beginnen, bezie-
hungsweise in einer höheren
Klasse starten.
Das Turnier beginnt am

Samstag mit Dressurprüfun-
gen, gefolgt von Reiterwett-
bewerben für den Nach-
wuchs und endet mit Spring-
prüfungen. Auch am Sonntag
stehen Springprüfungen auf
dem Zeitplan. Die jüngsten
Reiter starten zudem in der
Führzügelklasse. Zusätzlich
gibt es die Prüfung „Jump
and Run“.

Samstag
8.00 Uhr: Dressurprüfung Klasse A.
10.00 Uhr: Dressurprüfung Klasse E.
11.30 Uhr: Reiterwettbewerb Schritt-
Trab Jg. 2012-2013 und Jg. 2014-2017
13.00 Uhr: Reiterwettbewerb Schritt-
Trab-Galopp Jg. 2008-2011 und Jg.
2012-2016.
14.30 Uhr: Dressurreiterwettbewerb.
15.45 Uhr: Springprüfung Klasse E.
16.45 Uhr: Stilspringprüfung Klasse A*.

Sonntag
8.00 Uhr: Springreiterwettbewerb.
9.00 Uhr: Stilspringwettbewerb.
10.00 Uhr: Springprüfung Kl. A*.
11.30 Uhr: Jump and Run.
13.00 Uhr: Führzügelklasse.
14.30 Uhr: Springprüfung Klasse A**.
15.30 Uhr: Springprüfung Klasse A**
mit steigenden Anforderungen.
16.30 Uhr: Springpferdepr. Klasse A*.

ZEITEINTEILUNG

„Richtig stolz“:
Emker holt
DM-Bronze

München – Mit der Bronzeme-
daille um den Hals posierte
Jessica Emker für das obliga-
torische Treppchen-Foto. Die
Bogenschützin des BSV Oer-
dinghausen erreichte bei den
dreitägigen Deutschen Hal-
len-Meisterschaften in Mün-
chen den dritten Platz.
In der Klasse Recurve-Junio-

rinnen erzielte Emker 535
Ringe. Die Drittplatzierte war
laut Vereinsmitteilung zwar
für den SV Dörrieloh gestar-
tet, ist aber auch Mitglied im
BSV Oerdinghausen und trai-
niert gemeinsam mit den
Clubkollegen in der Sporthal-
le Asendorf beziehungsweise
am Heuhotel Heidhoff in En-
geln-Oerdinghausen.
In der Klasse Recurve-Mas-

ter für Männer im Alter zwi-
schen 50 und 65 Jahren er-
reichte Uwe Meier mit einem
Ergebnis von 510 Ringen den
35. Platz. „Wir sind richtig
stolz auf die beiden“, heißt es
in der Mitteilung des BSV.

Jessica Emker
Dritte bei der DM

Vater und Tochter durch den Matsch aufs Podest
Lina Hülss feiert Sieg bei U20-Landesmeisterschaft im Crosslauf / Carsten Hülss M45-Vizemeister

Wertungsläufen der Oste-
CupCrosslauf-Serie dürfte ihr
der Gesamtsieg imAbschluss-
rennen in Zeven nicht mehr
zu nehmen sein.
Für CarstenHülss ging es in

Lingen indes über drei Run-
den. Nach 9,3 Kilometern
kam der für den ATS Bunten-
tor Bremen startende Wey-
her in 33:56 Minuten als
Zweiter der Altersklasse M45
ins Ziel, mit deutlichem Vor-
sprung auf die Verfolger, aber
auch mit mehr als 50 Sekun-
den Rückstand auf Sieger
Thomas Bruns (Braunschwei-
ger Laufclub). Ein Ergebnis,
das für Hülss völlig in Ord-
nung ging:
„Thomas ist vor zwei Wo-

chen eine 33er Zeit über zehn
Kilometer gelaufen, der Ab-
stand zu ihm passte gut zu
meiner aktuellen Form.“ el

um sich nach rund einein-
halb Kilometern vom U20-
Feld zu lösen und nach 12:30
Minuten das Rennen mit 16
Sekunden Vorsprung für sich
zu entschieden. Chancenlos
blieben die Zweit- und Dritt-
platzierte Finnja Piech (12:46/
TSV Brunkensen) und Amelie
Baule (13:36/Eintracht Hildes-
heim ).Wie stark die Leistung

Sieg bei Crosslauf-Serie
zum Greifen nah

der 19-Jährigen war, beweist
ein Vergleichmit dem gut be-
setzten Frauenrennen. Auch
dort hätte Hülss mit ihrer
Zeit vorne mitgemischt.
Am kommenden Wochen-

ende dürfte Lina Hülss erneut
ganz oben auf dem Trepp-
chen stehen. Nach den Sie-
gen in den ersten beiden

Lingen – Mit dem Titel hatte
sie nun wirklich nicht ge-
rechnet. Umso größer war
nach dem Zieleinlauf die
Freude bei Lina Marie Hülss.
Bei den Landesmeisterschaf-
ten im Crosslauf entschied
die Nachwuchsläuferin vom
FTSV Jahn Brinkum souverän
das Rennen der U20 für sich.
Erfolgreich war auch ihr Va-
ter und Trainer Carsten Hülss
als Vizemeister in seiner Al-
tersklasse M45.
„Lina ist echt gut in Form

und die Strecke in Lingen
kam ihr und mir sehr entge-
gen“, berichtete Carsten
Hülss. Neben vielen kleinen,
aber langen Anstiegen und
matschigen Abschnitten hat-
te Lina Hülss auf ihrer 3,3 Ki-
lometerrunde auch einen
knackigen Berg zu bewälti-
gen. Und eben den nutzte sie,

Rast vorweg: Lina Marie Hülss vom FTSV Jahn Brinkum ge-
wann den Crosslauf in Lingen. FOTO: GOLENIA

Altersklasse 30+
Heiligenfelde II - Seckenh.-F. 5:20, Sud-
weyhe - Seckenh.-F. 5:12, Heiligenfelde
II - Sudweyhe 7:13.
1. Heiligenrode 6 79:40 12:0
2. Heiligenfelde I 6 78:64 8:4
3. Seckenhausen-F. 6 76:63 8:4
4. Sudweyhe 6 52:72 2:10
5. Heiligenfelde II 6 45:91 0:12

AK 16/17 Bezirksoberl.
Brinkum II - Emtinghausen 8:11, Brin-
kum I - Heiligenrode 13:8, Heiligenfelde
- Brinkum II 14:5, Emtinghausen - Sud-
weyhe 11:10, Gessel - Brinkum I 6:20,
Heiligenrode - Heiligenfelde 10:8, Ges-
sel - Sudweyhe 5:18.
1. Brinkum I 12 189:100 21:3
2. Heiligenfelde 12 131:100 16:8
3. Heiligenrode 12 145:118 15:9
4. Emtinghausen 12 132:134 15:9
5. Sudweyhe 12 112:120 11:13
6. Brinkum II 12 100:149 4:20
7. Gessel-L. 12 83:171 2:22

AK 12/13 Bezirksoberl.
Sudweyhe - Stuhr 9:2, Gessel - Theding-
hausen 8:1, Nordwohlde - Sudweyhe
2:3, Stuhr - Gessel 3:3, Thedinghausen -
Nordwohlde 6:5.
1. TuS Sudweyhe 8 54:19 16:0
2. TSV Thedinghausen 8 50:30 11:5
3. TVE Nordwohlde 8 50:27 9:7
4. FC Gessel-L. 8 19:61 3:13
5. TV Stuhr 8 12:48 1:15

AK 12/13 Bezirksliga
Gessel II - Seckenh.-F. 2:3, Heiligenfelde
- Sudweyhe II 6:3.
1. SV Heiligenfelde 6 32:18 9:3
2. TSG Seckenhausen-F. 6 21:17 8:4
3. TuS Sudweyhe II 6 22:28 5:7
4. FC Gessel-L. II 6 19:31 2:10

AK 8/9 Bezirksoberl.
Seckenh.-F. - Thedinghausen 0:1, Fin-
dorff - Sudweyhe 0:0, Heiligenfelde -
Thedinghausen 1:6, Seckenh.-F. - Heili-
genrode 1:0, Gessel-L. - Findorff 6:0,
Sudweyhe - Emtinghausen 1:2, Heiligen-
felde - Heiligenrode 0:1, Emtinghausen -
Gessel-L. 1:4.
1. FC Gessel-L. 12 68:3 24:0
2. TSV Thedinghausen 12 32:14 19:5
3. TSV Emtinghausen 12 18:21 15:9
4. SG Findorff 12 11:20 11:13
5. TuS Sudweyhe 12 15:31 8:16
8. SV Heiligenfelde 12 5:33 4:20
6. TSG Seckenh.-F. 12 7:34 3:21

KORBBALL

Landesliga Damen
TTV 2015 Seelze II - TTG Stuhr-Hei-
ligenrode 6:8: Faix/Klapproth -
Schneider/Aust 11:9, 8:11, 6:11, 4:11;
Wiche/Dökel - Hubert/Osmers 12:10,
11:7, 11:9; Faix - Schneider 10:12, 1:11,
10:12; Wiche - Hubert 9:11, 8:11, 11:13;
Klapproth - Osmers 11:3, 11:4, 11:3; Dö-
kel - Aust 5:11, 7:11, 11:9, 4:11; Faix -
Hubert 11:6, 11:7, 11:13, 7:11, 5:11; Wi-
che - Schneider 8:11, 9:11, 3:11; Klap-
proth - Aust 11:6, 11:5, 11:4; Dökel - Os-
mers 11:7, 11:7, 11:6; Klapproth - Hu-
bert 9:11, 8:11, 10:12; Faix - Aust 11:7,
8:11, 11:7, 11:6; Wiche - Osmers 5:11,
11:6, 10:12, 14:12, 11:4; Dökel - Schnei-
der 4:11, 6:11, 11:13.

TISCHTENNIS

Entscheidung über das Werder-Spiel fällt am Vormittag
Power“, verspricht der Trainer einen hei-
ßen Tanz: „Es wird wehtun. Sie müssen
spüren, dass wir im Abstiegskampf
sind.“ Mut macht der Hinspielerfolg
(3:0). „Wir wissen“, sagt BSV-Linksvertei-
diger Daniel Haritonov, „wie man sie
schlägt.“ fs/ck

gen 14.30 Uhr fallen. Alle Fans, die Be-
scheid wissen wollen, können sich dann
beim BSV unter der Telefonnummer
05446/993439 erkundigen.

Auf den Gegner bereiten sich die Reh-
dener ganz normal vor. „Wir empfan-
gen Werder mit viel Leidenschaft und

Ganz Rehden hofft auf den Wettergott.
Trainer Kristian Arambasic möchte „na-
türlich“, dass die Partie gegen Werder II
(Mittwoch/19.00 Uhr) ausgetragen wer-
den kann. Eine finale Entscheidung wird
laut Auskunft von Sportvorstand Sandy
Peter Röhrbein aber erst am Spieltag ge-

» LOKALSPORT Mittwoch, 15. März 2023

h.m.vallan@t-online.de
Hervorheben


